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OBERTRUBACH. Die SG Wolfsberg/Ge-
schwand ist in ihrer fünften Spielzeit
seit dem Zusammenschluss endlich
in der Kreisliga angekommen. Jahre-
lang kämpften der SV Wolfsberg und
der TSV Geschwand in der Kreisklas-
se gegeneinander, prägende Gestal-
ten zu dieser Zeit: Florian Kirsch für
den SVW und Jürgen Igl für den TSV.
Nun kicken beide Vollblutstürmer
zusammen. Wir haben uns mit bei-
den unterhalten.
„Der Flo ist ein absolutes Kopfball-

Ungeheuer. Ich glaube, er hat über
die Hälfte seiner Tore mit dem Kopf
gemacht. Dazu hat er einen Torrie-
cher, vielleicht sogar einen besseren
als ich.“ Nur Lob hat Igl für seinen
Teamkollegen Kirsch übrig, der aber
auch die Qualitäten seines Mitspie-
lers schätzt: „Jürgens Stärke ist defini-
tiv sein Kampfgeist und dass er
immer nach dem ‚Never Give
Up‘-Prinzip spielt. Er kämpft bis zum
Letzten, und seine Einstellung ist
echt top.“

Eine feurige Angelegenheit
So freundschaftlich sind sich die

beiden nicht immer auf dem Platz
begegnet, denn in den früheren Der-
bys gegeneinander war es immer
eine feurige Angelegenheit, in der
keiner dem anderen etwas schenken
wollte. Doch für Kirsch war das
durch die Gründung der SG schnell
vergessen: „Anfänglich gab es die
Trennung vielleicht vereinzelt bei
den alteingesessenen Zuschauern,
aber in der Mannschaft war es vom
ersten Training an nur noch ein Mit-
einander. Wir sind definitiv noch
weiter zusammengewachsen, einzel-
ne Vereine gibt es in unseren Köpfen
nicht mehr.“
Auch hier sind sich die beiden

einig, Igl hat sogar einen Effekt über
den Fußball hinaus gemerkt: „Wir
sind das ‚Gschwonda Wolfsrudel‘.
Die SG hat auch die zwei Ortschaften
zusammengebracht, nicht nur beim
Fußball, das hat mehr bewirkt. Das
beste Beispiel ist, wenn Kerwa im
anderen Ort ist, dann helfen wir uns
gegenseitig beim Ausschenken und

Spülen.“ Schon seit dem ersten Jahr
der Gründung galt die SG in der Kreis-
klasse 3 als Aufstiegsaspirant, gedau-
ert hat es aber vier Jahre, bis im letz-
ten Juli im Entscheidungsspiel gegen
Hiltpoltstein endlich der Aufstieg
klar gemacht werden konnte.
Einige Faktoren spielten eine Rol-

le, dass es endlich geklappt hat: „Die
mannschaftliche Geschlossenheit,
und dass wir einen Trainer dazu
gekriegt haben. Wir sind immer als
Mannschaft aufgetreten und haben
viele Punkte in den letzten Minuten
erkämpft, deswegen hatten wir die
Nasenspitze vorne.“
So sieht Igl die Gründe für den

Erfolg, auch Kirsch gesteht dem neu-

en Spielertrainer Florian Müller
einen großen Anteil zu, aber auch die
Rückkehr von Thomas Grüner und
Neuzugang Sven Eheim sieht er als
wichtige Bausteine.

Es passt perfekt
Ohnehin sind alle innerhalb der

SG äußerst glücklich über den guten
Fang, den sie mit dem langjährigen
Pegnitzer Müller als Coach gemacht
haben.
Kirsch beschreibt seinen Coach

so: „Er ist ein Kumpeltyp, der aber
trotzdem die nötige Distanz hat, die
für einen Trainer auch wichtig ist,
und so kann er auch mal die Zügel
straffen. Es ist die Kombination aus

beidem, er passt einfach perfekt zu
uns.“
Dass der Erfolg unter Müller keine

Eintagsfliege ist, beweist der starke
Start in der Kreisliga. Die SG hat sich
in das obere Tabellendrittel
gekämpft und wohl auch den letzten
Zweiflern am Zusammenschluss den
Wind aus den Segeln genommen.
Igl sieht sein Team schon ange-

kommen im Kreisoberhaus: „Ja auf
jeden Fall. Es ist eine absolut geile
Momentaufnahme, auchwennnatür-
lich jeder weiß, dass wir nicht da
oben bleiben werden. Aber es ist
schon stark, wie wir spielen.“ Für
Kirsch war der entscheidende Punkt
das hart erkämpfte Remis gegen Peg-

nitz am zweiten Spieltag, schon dort
sahdas Team,wasmit Kampf undLei-
denschaft möglich ist.
Sicherlich trägt auch der Erfolg zur

guten Stimmung in der Mannschaft
bei, doch auch in einer Krise, da sind
sich beide einig, würde es keinen
Bruch geben.

Nur ein Stürmer spielt
Beide sind bereit, trotz allen Ehr-

geizes, sich auch mal auf die Bank
zusetzen, selbst wenn Igl schon ver-
sucht hat, seinem Trainer ein System
mit zwei Stürmern schmackhaft zu
machen: „Es ist dem Spielsystem
geschuldet, dass meistens nur einer
von uns spielen kann. Es gibt nur
einen Stürmer, da beschweren wir
uns beide auch immer, aber irgend-
wie sind wir die einzigen. Durch das
System können wir uns gut abwech-
seln, und es ist kein Problem, wenn
wir am Anfang mal draußen sitzen.
Wir motivieren uns gegenseitig, und
wenn wir reinkommen, dann geben
wir Vollgas. Es ist ein Riesenfaktor,
dass wir uns das teilen.“
Auch Kirsch kann mit der neuen

Rolle leben, auch wenn es für ihn in
der Kreisliga bisher noch nicht mit
einem Treffer geklappt hat.
Igl, 33 Jahre, und Kirsch sind beide

noch fit und wollen ihre Knochen
noch etwas hinhalten. Der 31-jährige
Kirsch hat sogar eine klare Vorstel-
lung, wann das Karriereende kom-
men soll, eine Hintertür lässt er sich
aber offen: „Ich habe immer gesagt,
wenn ich bei 400 Toren bin, dann
mache ich Schluss. Da muss ich mal
schauen, ob ich das wirklich so
mache. Momentan bin ich bei so
etwa 380, aber wennman sich meine
momentane Trefferquote anschaut,
muss ich wohl noch ein paar Jahre
spielen.“
Igl, der imOktober zum erstenMal

Vaterwird, will dann auch etwas kür-
zertreten – und formuliert das so:
„Wir brauchen nicht mehr die gan-
zen 90 Minuten spielen, auch wenn
wir das wahrscheinlich noch kön-
nen. Die jungen Talente sollen lau-
fen, wir machen dann die Tore.“
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EGGOLSHEIM. Die DJK Eggolsheim geht
nach völliger Umstrukturierung in
die neue Basketball-Bayernliga-Sai-
son. Nachdem sich nach der durch-
wachsenen letzten Runde Coach
Patrick Loskarn gegen eine weitere
Saison mit Eggolsheim entschied,
spielten auch Rodelio Arcilla, Jan
Nagengast und Konstantin Roppelt
ihre letzten Spiele in der ersten
Mannschaft. Dies dezimierte den
ohnehin schon kleinen Kader so
immens, dass die Verantwortlichen
ins Grübeln kamen, sich aber den-
noch für eine weitere Bayernligasai-
son entschieden haben – und zum
Glück auch entscheiden durften.

Zusammenarbeit mit dem TTL
In der Offseason kristallisierte

sich eine gute Lösung heraus, näm-
lich ein Joint-Venture mit dem TTL
Bamberg. Eine Win-Win-Lösung, da
der TTL mit Carsten Richter einen
Trainer an die Seite der DJK Eggols-
heim stellt und zudem acht junge
TTL-Spieler den Kader komplettie-
ren. Für TTL, die letzte Saison aus der
Bayernliga abgestiegen waren, stellt
das für die jungen Spieler ein geeigne-
tes Sprungbrett in deren erste Herren
in der Regionalliga 1 dar.
In der weiteren Offseason stellte

sich heraus, dass die DJK-Eigenge-

wächse Elias Schuler, Niklas Möhr-
lein und Hagen Rothe diese Saison
nicht in Eggolsheim spielen können.
Schuler muss sein Referendariat
antreten,Möhrlein zieht es zumMas-
terstudium nach Köln und Rothe
wird denweitenWeg von BadWinds-
heim nicht mehr zum Aushelfen
antreten. Dazu plagt sich Max Rahm
derzeit von Verletzung zu Verlet-
zung.

Sieben Stammspieler fehlen
Somit fehlen der DJK sieben

Stammspieler im Vergleich zu letzter
Saison. DenKader bilden nundie bei-
den Abteilungsleiter Felix Hümmer
und Alexander Roppelt, zusammen
mit Julian Roppelt, NicoWinkler und
David Schwarzmann. Timo Amon
wird erst im Dezember aus dem ame-
rikanischen Exil zurückkehren und
Matthias Pfisterwird als Jüngster wie-
der so viel mitspielen, wie es der
Coach erlaubt. Von TTL kommen
Jakob Kessler, Simon Ulshöfer und
Kilian Domes, die bereits Bayernliga-
erfahrung haben und letztes Jahr
gegen Eggolsheim gespielt hatten,
sowie Florian Stollenberger, Janik
Fritsche, JuliusMeyerer, NiklasMein-
hardt und Gianluca Zandona, die
direkt aus der U18 kommen.Maximi-
lian Drewniok kommt von Litzendorf

noch hinzu. So geht die DJK mit
einem 16-Mann-Kader an den Start,
und hofft zumindest immer zehn
Mann im Training zu haben. Einige
Spieler gehen mit Doppellizenz an
den Start und werden beim TTL in
der Regionalliga sowie Bezirksoberli-
ga oder U18 spielen.
In der Vorbereitung hatte man

nicht ständig zehn Mann beim Trai-
ning, zuletzt füllte sich die Halle
jedoch wieder. Nach einem Trai-
ningslager nahm man am Vorberei-
tungsturnier des Post SV Bamberg
mit Bravour teil: Trotz Startschwierig-
keiten wurden die ersten zwei Spiele
gewonnen. Nach einer knappen Nie-
derlage gingman als Gruppenzweiter
in die Endrunde, verlor das Spiel um
Platz 1 aber in Overtime mit einem
Punkt gegen Bayernligakonkurrent
Kulmbach und wurde Dritter.

Start am Samstag
Zum Auftakt in die neue Saison

erwartet die DJK gleich ein harter Bro-
cken: Die altbekannten Schweinfur-
ter gastieren amSamstag, 28. Septem-
ber, um 19.30 Uhr, in der Eggerbach-
halle.Wer den besseren Auftakt erwi-
scht, wird sich zeigen. Die Eggolshei-
mer brennen jedenfalls jetzt schon
auf die Partie – diesmal nicht an der
Kerwa.

Die SG Wolfsberg/Geschwand (hier beim gewonnenen Heimspiel gegen den TSV Gräfenberg Anfang April) ist in ihrer fünften Spiel-
zeit seit dem Zusammenschluss in der Kreisliga angekommen.

Am Ende zählen die Körbe
Trotz Personalproblemen: Basketballer der DJK EGGOLSHEIM fiebern dem Saison-Auftakt entgegen.

„Die Jungen sollen laufen, wir machen die Tore“
Die Stürmer-Asse Florian Kirsch und Jürgen Igl waren lange Gegner auf dem Platz, jetzt spielen sie in der SG WOLFSBERG/GESCHWAND zusammen.

Wie aus den zwei Konkurrenten von damals Mannschaftskameraden wurden – und wo sie ihr Team in der Kreisliga künftig sehen. VON MARTIN ROSER

Kaufe alle Autos
Geißel Export

Tel. 01 63/3 11 89 90

Kuckucksklause
Irischer Abend

„Two Corbies“
Samstag, 28.09.2019, 19.00 Uhr, FO, Hutstr. 5, Tel. 92 35

Irische Spezialitäten, Guinness v. Fass, Whisk(e)ykarte
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ZumZum
60. Hochzeitstag60. Hochzeitstag

vonvon
Hans & Maria KistHans & Maria Kist
Wie funkelnde Sterne erstrahlt ihr heute,
zur Diamantenen Hochzeit als Eheleute.

Drei schöne Begriffe aus alter Zeit:
Liebe, Treue, BeständigkeitLiebe, Treue, Beständigkeit
Ihr habt sie gelebt und ihr lebt sie noch,

drum jubeln wir heute:

„Dreimal hoch!“„Dreimal hoch!“
Eure Kinder Heidi, Peter & Ludwig,

Ursula und Christine
mit 7 Enkeln und 6 Urenkeln

MOTORMARKT

VERANSTALTUNGEN

FREUDE & GLÜCK

ANZEIGEN
bitte rechtzeitig

aufgeben!
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